
Rassismus im Fußball 
und anderswo

23. März 2010
18.00 bis 21.00 Uhr

Landeshaus
Schleswig-Holstein Saal
Düsternbrooker Weg 70
24105 Kiel

Anfahrtskizze
Landeshaus

Die Veranstaltung findet statt im Rahmen der 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 2010

Rückmeldung bitte bis zum 19.03.2010 an: 
Fax-Nummer 0431-988-1293

	 Ich nehme mit…..Personen teil

	 Ich kann leider nicht teilnehmen

Name:

Einrichtung/Institution:

gefördert durch: 

Busverbindung zum 
Landeshaus
Ab ZOB / Hbf: Linie 41, 42, 
43 bis Haltestelle Landtag 
bzw. Reventloubrücke, 
Fahrzeit ca. 10 min. Mit 
der Linie 51 bis Haltestelle 
Reventloubrücke, Fahrzeit 
ca. 20 min.

Anreise mit dem Auto
A 7, von Süden aus Richtung 
Hamburg, dann  
A 215 nach Kiel
A 7, von Norden aus 
Richtung Flensburg/
Dänemark, dann A 210 nach Kiel
A 21/B 404 von Süden aus Richtung Bad Segeberg nach Kiel
> dann jeweils weiter Richtung Zentrum / Ostseekai / Landtag

Veranstalter:

Der Beauftragte für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwan-
derungsfragen des Landes Schleswig-Holstein
Karolinenweg 1
24105 Kiel
Tel.: 0431 988-1292
fb@landtag.ltsh.de

Landeskoordinierungsstelle gegen 
Rechtsextremismus im Innenministerium 
des Landes Schleswig-Holstein
Düsternbrooker Weg 92
24105 Kiel
Tel.: 0431 988-3130
beranet@im.landsh.de

Landeshauptstadt Kiel
Amt für Familie und Soziales
Referat für Migration
Stephan-Heinzel-Straße 2
24116 Kiel
Tel.: 0431 901-2433
referat-migration@kiel.de

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Kiel e.V.
IntegrationsCenter Ost
Preetzer Straße 35
24143 Kiel 
Tel.: 0431 77570-57

Forum für Migrantinnen und Migranten 
der Landeshauptstadt Kiel
Stephan-Heinzel-Straße 2
24116 Kiel

d I E  l a N d E s h a U p t s ta d t 
K I E l  l ä d t  s I E  E I N 
z U r  E r ö f f N U N g  d E r 
a U s s t E l l U N g 
d a s  m o d E r N E  K I E l  
s ta d t I d E E  U N d  W I r K l I c h -
K E I t  1 9 0 0  – 1 9 7 2

F r e i ta g ,  2 0 .  J u n i  2 0 0 8 ,  1 7 . 0 0  u h r ,
i m  K i e l e r  S ta d t m u S e u m  Wa r l e b e r g e r  h o F, 
d ä n i S c h e  S t r a S S e  1 9 

e S  S p r e c h e n 
angelika volquartz
oberbürgermeisterin
der landeshauptstadt Kiel
 
dr. Klaus alberts
geschäftsführendes vorstandsmitglied
der architekten- und Ingenieurkammer schleswig-holstein
 
Katrin seiler-Kroll m.a.
ausstellungskuratorin
 
dr. doris tillmann
museumsdirektorin

d a s  m o d E r N E  K I E l 
s ta d t I d E E  U N d 
W I r K l I c h K E I t 
1 9 0 0  –  1 9 7 2

Kiel in einer reihe mit den großen deutschen metropolen zu se-
hen, mutet utopisch an, doch zu Beginn des 20. Jahrhunderts, 
als die stadt mit dem reichskriegshafen eine Bevölkerungsexplo-
sion amerikanischen ausmaßes erlebte, schien eine solche Ent-
wicklung realistisch. der magistrat beauftragte 1896 einen der 
bekanntesten städtebauer seiner zeit, den Kölner stadtbaurat 
Joseph stübben, mit der ausarbeitung eines generalbebauungs-
plans für eine million Einwohner. Er bildet den ausgangspunkt der 
ausstellung im Warleberger hof, die die städtebauliche Entwick-
lung Kiels zu einer modernen großstadt zeigt. Idee und Wirklich-
keit, Kontinuität und Wandel stadtplanerischer und architekto-
nischer Konzepte sind die leitlinien, zwischen denen sich die 
präsentation bewegt. Im mittelpunkt steht die zeit des aufbaus 
nach dem zweiten Weltkrieg, als die stadt ihr modernes aussehen 
erhielt. Bauten namhafter architekten wie Wilhelm Neveling oder 
otto schnittger prägten das neue stadtbild, das bundesweit als 
beispielhaft galt. abgeschlossen wird diese periode durch die um-
fangreichen baulichen maßnahmen anlässlich der olympischen 
segelwettbewerbe 1972, die wichtige Impulse für Kiels zukünftige 
Entwicklung gaben. 

anhand von modellen, plänen, architektenentwürfen, fotografien 
und historischen dokumenten aus bedeutenden norddeutschen 
architekturarchiven zeichnet die ausstellung die wechselhafte ge-
schichte der stadt im 20. Jahrhundert nach. gemälde und grafiken 
bekannter Kieler Künstler wie gerhart Bettermann, hans rickers, 
Walter rieger und Karl fettweis zeigen die auseinandersetzung 
der Kunstschaffenden mit ihrer stadt.

die ausstellung ist eine Kooperation des Kieler stadt- und schiff-
fahrtsmuseums, der architekten- und Ingenieurkammer schles-
wig-holstein und der BIg städtebau. Unterstützt wird das projekt 
von der stiftung 200 Jahre sparkasse Kiel.
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Vier Jahre ist es her, dass die Fußballweltmeisterschaft 
in Deutschland ausgetragen wurde. Deutschland präsen-
tierte sich als guter Gastgeber, weltoffen und tolerant.

Dies täuscht aber nicht darüber hinweg, dass Ras-
sismus, Antisemitismus und Rechtsextremismus im 
Kontext von Fußballspielen seit vielen Jahren zu be-
obachten sind. Obwohl in vielen Mannschaften, von 
Schülerklassen über die Kreisliga bis zur Bundesliga, 
Sportlerinnen und Sportler mit Migrationshintergrund 
spielen und ohne diese Athleten die Erfolge nicht 
möglich wären, werden häufig Spielerinnen und Spieler 
wegen ihrer Physiognomie oder der tatsächlichen oder 
unterstellten Herkunft beleidigt, bepöbelt oder tätlich 
angegriffen.
So haben nicht nur der Deutsche Fußballbund (DFB), 
sondern auch Fanprojekte, Vereine und Landesverbän-
de unterschiedliche Strategien entwickelt, um rassis-
tischen und rechtsextremen Vorfällen in und vor den 
Stadien zu begegnen.

Mit unserer diesjährigen Veranstaltung im Rahmen der 
internationalen Wochen gegen Rassismus 2010 wollen 
wir diesen Initiativen Raum geben, aber auch auf den 
immer noch existierenden Rechtsextremismus und 
Rassismus im deutschen Fußball eingehen. Weiterhin 
soll es darum gehen, welche Möglichkeiten Sport und 
insbesondere Fußball nicht nur für die Bekämpfung von 
Rassismus und Rechtsextremismus, sondern auch für 
eine langfristige Integration bieten.

Programm:

18.00 Uhr
Begrüßung
Wulf Jöhnk, 
Beauftragter für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwanderungs-
fragen des Landes Schleswig-Holstein 

Pierre Freyber,
Landeskoordinierungsstelle gegen Rechtsextremismus 
im Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein

18.10 Uhr
 „Alles schwarz-rot-geil?“ 
Rechtsextremismus und Rassismus im deutschen Fußball
Vortrag von Christopher Vogel, 
Mobiles Beratungsteam gegen Rassismus und 
Rechtsextremismus, Hessen 

18.40 Uhr
Nachfragen 

18.50 Uhr
„Schleswig-Holstein kickt fair“
Ein Projekt  gegen Gewalt und Diskriminierung im 
schleswig-holsteinischen Fußballsport
Vortrag von Dr. Tim Cassel,
Schleswig-Holsteinischer Fußballverband e.V.

19.20 Uhr
Nachfragen

19.30 Uhr
Musikalischer Beitrag 
von Leman Stehn

19.50 Uhr
Podiumsgespräch

Wulf Jöhnk, 
Beauftragter für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwanderungs-
fragen des Landes Schleswig-Holstein

Dr. Tim Cassel, 
Schleswig-Holsteinischer Fußballverband e.V.

Christopher Vogel,
Mobiles Beratungsteam gegen Rassismus und 
Rechtsextremismus, Hessen

Klaus-Michael Pötzke, 
Landessportverband Schleswig-Holstein, Projekt „Sport 
gegen Gewalt, Intoleranz und Fremdenfeindlichkeit“

Holger Hasse, 
Profifußballer von Holstein Kiel

Kerem Bayrak, 
Integrationsbeauftragter des Schleswig-Holsteinischen 
Fußballverbandes e.V. und Vertreter von Inter Türkspor 
Kiel

21.00 Uhr
Ende der Veranstaltung

Moderation:             
Thorsten Reinke, NDR-Journalist


